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Die Bagger sind aufgefahren
In der Sportanlage Rüti herrscht zwar Winterpause, aber ruhig wird es in den nächsten Monaten nicht sein.
Gestern starteten die Bauarbeiten für die Erweiterung – das aktuell zweitgrösste Bauprojekt der Gemeinde Uzwil.
URS BÄNZIGER

HENAU. Heute sei ein Freudentag,
sagte der Uzwiler Liegenschaf-
tenverwalter Manfred Hollen-
stein. Sein Gesicht und die Ge-
sichter der Gäste strahlten ges-
tern vormittag wie die Sonne.
«Mit dem Spatenstich für die Er-
weiterung wird die letzte Tran-
che des Projektes Rüti Plus in An-
griff genommen», sagte Hollen-
stein. Nach dem Ersatz des Sand-
platzes durch einen Kunstrasen,
der Erschliessung mit einer neu-
en Strasse und dem Bau des
neuen Garderobentraktes ent-
stehen im Zuge der Erweiterung
zwei zusätzliche Standardfelder
und ein Juniorenfeld. Eines der
neuen, grossen Spielfelder wird
mit einem Kunstrasen ausgestat-
tet. Die beiden anderen werden
einen mit Kunstfasern verstärk-
ten Naturrasen erhalten, was in
der Schweiz eine Premiere ist.
Zum Ausbauprojekt gehören
auch Hochwasserschutzmass-
nahmen und die Erweiterung
des Parkplatzes.

Gemeinsam für ein Ja engagiert

Ein Freudentag war es gestern
vor allem für die Fussballvereine
in der Gemeinde. Sie – der FC
Uzwil, FC Henau, FC Niederstet-
ten und die Fussballer der Firma
Bühler – werden hauptsächlich
die Nutzniesser der erweiterten
Sportanlage sein. Gemeinsam
hätten sich die vier Vereine im
Frühjahr vor der Urnenabstim-
mung für ein Ja zum Baukredit
eingesetzt, sagte der Präsident
des FC Uzwil, Robin Keller. «Ge-
meinsam sind wir auf die Strasse
gegangen, um die Bürgerinnen
und Bürger von der Erweiterung
der Sportanlage Rüti zu überzeu-
gen. Diese Zusammenarbeit hat
unsere Vereine näher zusam-
mengebracht. Und gemeinsam
freuen wir uns darauf, die tolle
Anlage benützen zu dürfen.»

Die vier Fussballvereine ha-
ben sich verpflichtet, zum Inves-

titionsvolumen von rund 5, 4
Millionen Franken einen Beitrag
von 300 000 Franken beizusteu-
ern. Die Hälfte davon erhalten
sie aus dem Sport-Toto-Fonds
des Kantons. Vom Rest hat der
FC Uzwil mit 95 000 Franken den
grössten Beitrag zu leisten. Mit
Aktivitäten wie Sponsorenlauf,
aber auch durch den Verzicht auf
Trainingslager im Ausland werde
der Verein das Geld zusammen-
bringen, sagt Robin Keller. Die
Gemeinde hat mit den vier Verei-
nen vereinbart, dass sie ihre Bei-
träge über eine Frist von fünf
Jahren leisten können.

Finanzierung über Landverkauf

Die Gemeinde finanziert die
Investition über Landverkäufe
im Lohäcker. Mit der Auflösung
der dortigen Fussballfelder ste-
hen der Gemeinde 13 353 Qua-
dratmeter Gewerbe- und Indus-

trieland zur Verfügung, die sie
wertschöpfend an Firmen mit
Arbeitsplätzen verkaufen will.

Die Erweiterung der Sport-
anlage Rüti sei neben dem Bau
des Gemeindehauses das zweit-
grösste Projekt, das die Gemein-
de aktuell realisiere, sagte Ge-
meindepräsident Lucas Keel.
Das deutliche Ja der Bürgerin-
nen und Bürger an der Urne im
März zeige den Stellenwert des
Sports und die hohe Akzeptanz
der Vereine in Uzwil. Ein grosser
Dank gehe an die Thurwuhrkor-
poration. Sie habe es durch ihre
Bereitschaft, Land abzutreten
erst ermöglicht, die Rasensport-
flächen in der Rüti auszubauen,
betonte Keel. «Es ist heute keine
Selbstverständlichkeit mehr,
eine solch grosse Fläche erwer-
ben zu können, und das zu
einem äusserst fairen Preis von
18 Franken pro Quadratmeter.»

Wörtlich Plattform und eine neue
Heimat für die Fussballvereine

Robin Keller
Präsident
FC Uzwil

Für unseren Verein ist die Erwei-
terung der Sportanlage Rüti
eine Plattform für die Jugend
und den Sport. Unsere Fussbal-
ler freuen sich sehr auf die
neuen Spielfelder.

Rico Gerschwiler
Präsident
FC Henau

Mit der Erweiterung muss unser
Verein seine alte Heimat, den
Lohäcker, verlassen. Wir freuen
uns aber auf die neue Heimat
und die super Infrastruktur in
der Sportanlage Rüti.

Erste Hilfe bei Notfällen
Die Herzgruppe Fürstenland übte im Vereinslokal des Samaritervereins Uzwil
lebensrettende Massnahmen mit Herzmassage und Defibrillator.
NIEDERUZWIL. Die Mitglieder der
Herzgruppe Fürstenland trafen
sich in Niederuzwil zu einem
Notfallabend. Im Vereinslokal
des Samaritervereins Uzwil im
Untergeschoss des Feuerwehr-
depots organisierten der Samari-
terlehrer Kurt Heinzelmann und
seine Vereinskollegin Ursula
Eugster einen verkürzten Nothil-
fekurs. Im Mittelpunkt standen
einerseits die Aufklärung über
das Verhalten bei Notfällen, an-
dererseits die lebensrettenden
Massnahmen mit Herzmassage
und Defibrillator. Die erfahrenen
Instruktoren brachten den Teil-
nehmenden mit ihren Informa-
tionen und praktischen Übun-
gen das Thema Nothilfe näher.

Auch Laien können helfen

In einer Notsituation kann
auch ein Laie effiziente Nothilfe
leisten, bis der Rettungsdienst
eintrifft. Kurt Henzelmann be-
schrieb das richtige Verhalten bei
Notfällen. An erster Stelle stehe
eine Lagebeurteilung. Dann sei
die Absicherung des Unfallortes
dringend, wobei auch der eige-
nen Sicherung Beachtung ge-
schenkt werden müsse. Beim
Auffinden einer verletzten Per-
son müsse das Bewusstsein und
die Atmung geprüft werden, sag-
te der Kursleiter. Bei ansprech-
baren Personen müsse nach der

Befragung eine sachgerechte La-
gerung vorgenommen werden.

Falls die verletzte Person nicht
ansprechbar sei und nicht re-
agiere, müssten lebensrettende
Sofortmassnahmen anhand des
BLS-AED-Schemas eingeleitet
werden. Wichtig sei auch die
sofortige Alarmierung des Ret-
tungsdienstes über die Nummer
144 mit möglichst vielen Infor-
mationen. Bei der Reanimation
einer bewusstlosen Person ohne
erkennbare Atmung komme die
Thoraxkompression zur Anwen-
dung. Nach jeweils 30 Kompres-
sionen im Brustbereich folge

zweimal die Beatmung. In die-
sem Verhältnis sei weiterzufah-
ren, bis die Atmung wieder ein-
setze oder bis der Rettungsdienst
die Hilfeleistung übernehme.

Praktische Übungen

Zunehmend werden in den
Gemeinden in öffentlichen Ge-
bäuden sogenannte automati-
sche externe Defibrillatoren
(AED) plaziert. Sie können in
Notfällen bei Herzstillstand eines
Betroffenen sein Leben retten.
An Puppen konnten die Teilneh-
menden die Beatmung und die
Thoraxkompression üben. (ei)

Wohnraum für Asylsuchende
Der Zustrom von Asylsuchenden in die Schweiz wirkt sich auch auf Oberuzwil
aus. Die Gemeinde ist auf der Suche nach Betreuungspersonen und Möbeln.
OBERUZWIL. Wie der Gemeinde-
rat mitteilt, leben aktuell in
Oberuzwil 20 Personen, deren
Antrag auf Asyl pendent ist oder
die einen positiven Entscheid
auf ihr Asylgesuch erhalten ha-
ben, weil die Flüchtlingseigen-
schaften erfüllt sind.

Die Asylsuchenden werden
im Auftrag des Kantons von der
Vereinigung der St. Galler Ge-
meindepräsidenten nach einem
Verteilschlüssel aufgrund der
Einwohnerzahlen auf die Ge-
meinden verteilt. Derzeit liege
die Gemeinde Oberuzwil mit 19
Personen im Minus, schreibt der
Gemeinderat. Es müssten des-

halb baldmöglichst rund 20
zusätzliche Personen aufgenom-
men werden.

Zahl steigt weiter an

Und es sei damit zu rechnen,
dass die Zahl in den nächsten
Wochen und Monaten weiter
steigen wird. Um den Asylsu-
chenden eine Unterkunft zu bie-
ten, wird die Gemeinde Ober-
uzwil die freiwerdende eigene
Liegenschaft, das ehemalige
«Melkerhaus» im Bisacht, ein-
richten. Ebenso wird ab diesem
Monat eine Dreieinhalb-Zim-
mer-Wohnung in Oberuzwil ge-
mietet. Die besondere Flücht-

lingssituation erfordere nebst
Wohnraum auch zusätzliche
Personen, welche die Asylsu-
chenden in den Unterkünften
begleiten, informiert die Ge-
meinde weiter.

Gut erhaltene Möbel

Für die Einrichtung der zu-
sätzlichen Unterkünfte würden
ausserdem Möbel und Gegen-
stände gesucht. Die Sachen
müssen in gutem und stabilem
Zustand sein. Die Leiterin der
Sozialen Dienste der Gemeinde
Oberuzwil, Mélanie Caviezel,
nimmt Angebote für Mobiliar
und Utensilien entgegen. (red.)

Weihnachten gemeinsam feiern
Die Katholische Seelsorgeeinheit und die Evangelischen Kirchgemeinden von
Uzwil und Umgebung führen an Heiligabend eine gemeinsame Feier durch.
OBERUZWIL. Weihnachten ist das
Fest der Gemeinschaft. Darum
ist es schön, wenn Menschen
daran teilhaben, miteinander es-
sen, singen, sich austauschen
und in froher Runde die Erinne-
rung an die Geburt von Jesus
wachhalten. Die Vorbereitungs-
gruppe lädt auch in diesem Jahr
alle – ob jung oder alt, alleinste-
hend, als Paar oder Familie – im

Namen der katholischen Seel-
sorgeeinheit Uzwil und Umge-
bung und den Evangelischen
Kirchgemeinden Oberuzwil und
Niederuzwil ein, den Abend vom
24. Dezember in Gemeinschaft
zu verbringen.

Treffpunkt ist um 18 Uhr im
evangelischen Kirchgemeinde-
haus in Oberuzwil. Wer zur Feier
etwas mitbringen möchte, dann

seien Weihnachtsguezli willkom-
men, teilen die Organisatoren
mit. Auch bieten sie einen Fahr-
dienst an. Es besteht die Mög-
lichkeit, anschliessend den Got-
tesdienst zu besuchen. Anmel-
dungen sind bis 18. Dezember an
die Evangelische Kirchgemeinde
Oberuzwil (oberuzwil-jonsch
wilysg.ref.ch oder Telefon
071 951 53 71) zu richten. (pd)

Bild: Ernst Inauen

Eine Kursteilnehmerin übt die Seitenlagerung eines Bewusstlosen.

Sänger stimmen
auf Festtage ein
OBERBÜREN/NIEDERUZWIL. Auf den
ersten und zweiten Sonntag im
Dezember laden die beiden
Männerchöre Oberbüren und
der Sängerbund an der Thur Nie-
deruzwil zusammen mit dem
Instrumentalensemble Fleurs
des Alpes zu zwei Adventskon-
zerten ein. Die drei Formationen
bieten ein abwechslungsreiches
Programm und stimmen die Be-
sucher auf die kommenden Fest-
tage ein. Gegen den Schluss des
Konzerts kann das Publikum bei
einigen Liedern mitsingen. Die
beiden Dirigenten Paul Steiner
(MC Oberbüren) und Ruedi
Blöchliger (SB an der Thur) diri-
gieren an diesem Anlass fast
60 Sänger. Die Instrumental-
gruppe spielt in folgender Beset-
zung: Klemens Dudli (Hackbrett,
Blockflöte), Christof Länzlinger
und Norbert Zwicker (Gitarren),
Antonia Dudli (Klarinette), As-
trid Bollinger und Susanne Wick
Gähwiler (Querflöten).

Es sind folgende Aufführun-
gen geplant: Sonntag, 6. Dezem-
ber, 17 Uhr, in der evangelischen
Kirche Niederuzwil; Sonntag,
13. Dezember, 17 Uhr, in der
katholischen Kirche Oberbüren.
Der Eintritt ist frei, es wird eine
Kollekte erhoben. (pd)

Richtiger Umgang
mit dem Handy
UZWIL. Am nächsten Donnerstag,
10. Dezember, findet im Kurs-
raum der Pro Senectute an der
Bahnhofstrasse 83a in Uzwil, von
9 bis 11 Uhr, der erste Android-
Treff statt. Dabei werden Fragen
rund ums Smartphone, Tablet
und Handy im Android-System
geklärt. Eigene Erfahrungen wer-
den eingebracht, Themen prä-
sentiert und behandelt und die
Teilnehmenden erhalten wert-
volle Tips und Tricks. Kursleiter
Andy Breda freut sich auf interes-
sierte Senioren und Seniorinnen.
Es ist keine Anmeldung notwen-
dig. Weitere Auskunft bei Pro
Senectute, Daniela Lütolf, Tele-
fon 071 913 87 84. (pd)
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Fussball und Spatenstich mal anders: Die Gäste befördern das runde Leder mit der Schaufel ins «Tor».


